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Liebe Mitglieder und Freunde des Vereins für Heimatgeschichte. Mit diesem Museumsbrief 

wollen wir Sie über das Heimatmuseum im Schloss zu Werdorf und über Neuigkeiten in der 

Museumsarbeit informieren. Dazu zählen die Aktivitäten des Vereins sowie Exponate im Mu-

seum. Wir hoffen, Ihnen damit die Museumsarbeit ein Stück näher zu bringen. 

Mit freundlichen Grüßen, Ihr Erhard Peusch, Ehrenvorsitzender des Vereins für Heimatge-

schichte 1980 Werdorf e.V. 

 

Trauerfälle 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 01.04. im Alter von 67 

Jahren unser langjähriges Mitglied Reinhold Pfeffer. Er trat 

1986 in den VfH ein und hielt ihm 35 Jahre die Treue. Wir wer-

den ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

 

 

 

Am 08.04. verstarb im Alter von 83 Jahren Gisela Gerster aus 

Blasbach. Sie war seit 2000 Mitglied im VfH. Wir werden ihr ein 

ehrendes Andenken bewahren. 

mailto:erhard.peusch@t-online.de
http://www.heimatverein-werdorf.de/


 

 

 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 21.04. im Al-

ter von 84 Jahren unser langjähriges Mitglied Karl 

Rau. Er trat 1980 in den 

VfH ein und engagierte 

sich von An- fang an. Viele  

Jahre war er in der Tanzgruppe 

„Die Hoingker“ und in der Wandergruppe aktiv. 

Ebenso hat er viele Jah- re Museumsdienst ge-

leistet und den Besu- chern die Exponate im 

Museum erläutert. Karl Rau kannte sich in der 

Geschichte von Werdorf sehr gut aus. Über das 

„Vergangene“ wusste er ebenso Bescheid, wie 

über verwandtschaftliche Verhältnisse. Er hat Sonderausstellungen be-

gleitet und war, wenn er gebraucht wurde immer zur Stelle. Er war ein 

hilfsbereiter Mann. Wir denken hier an die Ferienpass-Aktion der Stadt, 

wenn im Oktober der Heimatverein in Verbindung mit dem Obst- und 

Gartenbauverein Werdorf (OGV) Kindern die Apfelsaft-Herstellung vor-

geführt wurde. Er war aktiv im MGV Werdorf und im OGV. Er war sehr 

reiselustig. So war er in Süd-Afrika, in den USA und vielen anderen Län-

dern, von denen er anschaulich erzählen konnte. Karl Rau hat sich um 

den Heimatverein verdient gemacht. Die Trauerfeier fand am 30.04. im 

engsten Familienkreis auf dem Friedhof in Werdorf statt. Wir werden ihn 

vermissen und ihn in guter Erinnerung behalten. 

Fare well, alter Junge. 



 

Frühling 

Eduard Mörike war ein deutscher Lyriker (1804-1875). Eines 
seiner bekanntesten Gedichte ist: 

 

Er ist’s 

Frühling lässt sein blaues Band 
Wieder flattern durch die Lüfte; 
Süße, wohlbekannte Düfte 
Streifen ahnungsvoll das Land. 
Veilchen träumen schon, 
Wollen balde kommen. 
– Horch, von fern ein leiser Harfen-
ton! 
Frühling, ja du bist's! 
Dich hab ich vernommen! 

Eduard Mörike (1804 – 1875) 

Hier der blühende Schlosspark 

Kuriositäten 

Mit großem Engagement haben Claudia Duchscherer und Friedel Abel 

eine neue Serie des Heimatvereins eingeführt. Sie zeigen Kuriositäten 

aus dem Heimatmuseum und alte Bilder aus Werdorf. Das Rätsel wird 

freitags auf Facebook eingestellt und die Auflösung erscheint dann in der 

darauf folgenden Woche in „Aßlar - die Woche“ So können Sie von zu 

Hause das Museum kennen lernen und alte Bilder von Werdorf sehen. 

  

1. Werdorfer „Whisky-Nacht@home“ 

Die Werdorfer Whisky Freunde (WWF) 

gehen neue Wege bei der Verkostung und 

Unterhaltung ihrer Fans. Nachdem die be-

liebte Whisky-Nacht auch in diesem Jahr 

corona-bedingt nicht im Werdorfer Schloss 

stattfinden kann, haben sie die Freunde 

des Single Malts am Samstag, den 10. Ap-



ril 2021, virtuell unterhalten. 

Die Whisky-Probierfläschchen wurden Wochen vorher als Tastingpaket 

über den online-shop des Heimatvereins be-

stellt. Der WWF hat dann fleißig abgefüllt, 

um den Teilnehmern die Pakete zuschicken 

zu können. Alternativ dazu konnten Besteller 

aus der näheren Umgebung auch die Pakete  

samstags am Schloss abholen. 

Am Veranstaltungstag wurden dann ab 18 

Uhr die 6 Whiskys mit allen Gästen zusam-

men verkostet. 

Sicher ein völlig anderes Gefühl - zu Hause 

auf der Couch Whisky zu verkosten statt im Werdorfer Schloss ! Die 

Whiskyfreunde Birger Hahn und Jürgen Stock übernahmen die Modera-

tion und gaben wichtige Hinweise zu den Whiskys und den Destillen, 

aber auch lustige Anekdoten von den zahlreichen Besuchen auf der In-

sel Islay vor der schottischen Küste. 

Eine wichtige Einnahmequelle der Insel ist 

neben der Landwirtschaft die Produktion von 

Whisky und der damit verknüpfte Tourismus.  

Es gibt dort neun Destillen, welche schon 

von den Whisky-Freunden besucht und er-

kundet wurden. 

 

Stadtverordnetenversammlung in Aßlar 

In der konstituierenden Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Aßlar am 26.04. wurde mit 31:1:5 Stimmen Ka-

tharina Schäfer als erste Frau zur Stadtverordnetenvor-

steherin gewählt. Dazu gratuliert der VfH sehr herzlich. 

Wir wünschen ihr alles Gute und viel Erfolg. 

Katharina war lange Jahre Beisitzerin im Vorstand des 

Heimatvereins und hier sehr aktiv. Im Übrigen sind noch 

weitere Mitglieder des Vereins in der Stadtverordneten-

versammlung vertreten, wie z.B. Michael Clemens, Peter 
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Rau, Jens Guckenbiel und Alexander Goerigk. Auch ihnen alles Gute für 

ihre politische Arbeit für die Bürger der Stadt Aßlar. 

 

Ortsbeirat in Werdorf 

In der konstituierenden Sitzung des Ortsbeirates 

Werdorf am 28.4. wurde Birger Hahn einstimmig 

zum neuen Ortsvorsteher gewählt. 

 

 

 

 

Birger ist auch stellver-

tretender Vorsitzender 

des Heimatvereins. Wei-

tere Mitglieder des VfH   

im Ortsbeirat sind: Ale-

xander Kleber, Paul 

Djalek, und Sebastian Neubauer. Der Verein gratuliert zur Wahl sehr 

herzlich und wünscht viel Erfolg zum Wohle der Werdorfer. 

 

 Spinnstubb 2.0 

Offenes Handarbeitstreffen: das monatliche Treffen der Spinnstubb fällt 

leider bis auf Weiteres aus. Sobald es wieder weitergeht, werden wir das 

in „Aßlar - die Woche“ bekannt geben. 

 

Sonstiges 

Wir treffen uns wieder samstags von 10 – 12 Uhr um Museumsarbeiten 
auszuführen. Dies aber unter Beachtung der entsprechenden Corona-
Vorschriften. Maske ist nach wie vor Pflicht. 


